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08. Oktober 2004

Sperrfrist: 08.10.2004, 13.30 Uhr!
Pressemitteilung

Landkreise fordern gerechtere Verteilung der FAG-Mittel
Im Rahmen seiner diesjährigen Jahrestagung am 08. Oktober 2004 in Wittenberg hat der Landkreistag eine gerechtere Behandlung der Landkreise und des ländlichen Raums im kommunalen Finanzausgleich gefordert. Dies gilt gleichermaßen für die Investitionshilfen und die allgemeinen Zuweisungen. Von den Investitionshilfen erhalten die Landkreise innerhalb der kommunalen Gruppe derzeit nur 10 %. Dies entspricht landesweit einem Betrag von 17,8 Mio. Euro. 
„Die Bürger erwarten zu Recht, dass die Landkreise nach der abgeschlossenen Schulentwicklungsplanung mit der Instandsetzung der bestätigten Schulstandorte beginnen. Angesichts der dramatischen Verschuldenslage der Landkreise in Sachsen-Anhalt ist daher eine höhere Beteiligung der Landkreise an den pauschal bereitgestellten Investitionsmitteln des Landes zwingend erforderlich,“ begründet Dr. Michael Ermrich, neu gewählter Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt die kreisliche Position. Die Landkreise in Sachsen-Anhalt weisen bundesweit den höchsten Stand an Kreditmarktschulden je Einwohner aus. Ihre Schuldenlast lag Ende 2003 mit 430/EW fast doppelt so hoch wie der Bundesdurchschnitt und weit über dem Durchschnitt in den neuen Bundesländern.

Die von der Landesregierung vorgesehene Verschiebung der Beteiligungsquote von den kreisangehörigen Gemeinden zu den Landkreisen um 10 v. H. sieht der Landkreistag als einen Schritt in die richtige Richtung, hält aber dem Grunde nach eine höhere Beteiligung für erforderlich, um dem dringenden Investitionsbedarf der Landkreise entsprechen zu können.

Unverständnis zeigt der Landkreistag darüber, dass der Anteil der drei kreisfreien Städte an den allgemeinen FAG-Zuweisungen trotz der erheblichen Verschiebungen bei ihrem Bevölkerungsanteil unverändert bei 27 % liegen soll. „Der Anteil der kreisfreien Städte wird durch einen nur grob begründeten Zentralitätszuschlag von 3 % und einen zusätzlichen oberzentralen Zuschlag von 2 % künstlich auf dem Niveau von 1995 gehalten. Hierin sehen wir eine einseitige Benachteiligung des ländlichen Raumes, die im Rahmen des anstehenden Gesetzgebungsverfahrens dringend korrigiert werden muss,“ zeigt sich Präsident Dr. Ermrich in diesem Punkt sichtlich verärgert über die großzügige Behandlung der kreisfreien Städte und ergänzt: „Das Stadt-Umland-Problem lässt sich jedenfalls durch diese Finanzierungsregelungen nicht lösen.“

Der Landkreistag fordert eine Absenkung der allgemeinen Zuweisungen an die kreisfreien Städte auf 25 % und eine Anhebung der Beteiligungsquoten an den allgemeinen Zuweisungen für die Landkreise von 30 auf 31 % und für die kreisangehörigen Gemeinden von 43 auf 44 %. 
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